
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 M. 
und monatlich dd Mi mn Zuftellung ine 

aus wöchentlich 200 Mk. u. mongilich soͤdo Mt 
rch die Poft bezog. monatl. in Polen 800 Mẽ� 

Ausland 1600 il ze a epreie: 
Sie 7geſpaltene Nonpareillezeile 10 Wrart 
Fellamen die 4-geſpaltene Nonpareillezeile 
200 . Eingeſandis Im Vralen Teue Doo Mt 
für die Korpuszeile; fuͤr das Alautd bnn 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erfte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. Ho⸗ 
are werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahit. Unverlangt eingeſandte Ma— 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 
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Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Polen unn die konferen? 
in Gbenua 

Der direktor des Jentralſtatiſtiſchen Am- 
tes in Warſchau, Profeſſor Dr. Joſef Buzek., 
einer der beſten Kenner des polniſchen Wirt- 
ſchaftslebens, weilte Mitſe dieſes Monats in 
Trieſt und machte bei dieſer Selegenheit 
dem vertreter der in hermannſtadt (Sieben- 
burgen, zu Rumänien gehörig) erſcheinenden 
Deutſchen Tagespoſt“ Mitteilungen darüber, 
welche Erwartungen in Polen an die Kon⸗— 
ferenz in Senuag geknüpft werden. Pro— 

feſſor Dr. Buzek ſagte: 

Für Polen hat die Genueſer Konferenſ eire 
zweifache Bedeutung, eine politiſche und eine volts 
wiriſchaftliche. Das wichligſte Problem iſt das 
Verhältnis zu Rußland dos wiererum 
vom politiſchen und vom ölonomiſchen Geſichts⸗ 
punkie aus betrachtet werden muß. 

Die politiſche Seite der Frage iſt die An 
erlennung der bolſchewiſtiſchen Regierung. Wir 
haben mit dieſer Regierung den Frie den von Riga 
geſchloſen und ſie damit de jure anerkannt. In— 
folgedeſſen befinden wir uns in ganz geregelten 
dplomatiſchen Beziehungen zu der bolſche viſn ſchen 
Reglerung. 

Die Ausführung des Friebenavertrages von 
Riga durch die Bolſchewiken läßt allerdinas ſehr 
viel zu wünſchen übrig; vor allem, was die Frage 
der Repatrilerung der polniſchen Staatsbürger in 
Rußland anbelangt. dann hinfichtlich der MAueeh 
lung der Entſchädigungsſumme in Gold fur dae 
Eiſenbahnmaterial, ſerner in bezug auf die Rck 
gabe des von den Ruſſen bei der Eoakuierung im 
Jahre 1915 milgenommenen induftriellen Nobi 
liars, der fortgeſchafflen Archive, Kunſtſchätze uſw. 

Im allgemeinen hat man in Polen den Ein⸗ 
druck daß iroß aller von Zeit ju zeit in der 
Vreffe auſtauchenden Gerůchte, die ruſſiſche Regie 
rung einen gewaltſamen AÄncriff auf Volen miecht 

Lorhat. Polen würde es aber immerhin ſehr be— 
n ESeꝛrnec dagu ßen ———— —— 

hren würden daß die bolſchewiſtiſche Reglerung 
auch gegenůber Europa die Pflicht zur Einhaltung 

Friedens von Riga übernimmt, ſo daß Kom— 
xkationen politiſcher Natur wiſchen Polen und 
Rußland und namennlich kriegeriſche ver viclungen 
gãnzlich ausgeſchloſſen wären. 

Die vo kswirtſchaftliche Seite unſerer 
Vezlehungen zu Rußland iſt von dem Geſichts⸗ 
bunkte gus zu betrachten, daß das ehemalſge 
ruſſiſche Polen vor dem Kriege einer de⸗ haupi⸗ 
chlichſen induftr iellen Produgenten fuüͤr das inner⸗ 

ßland war. Unſer wichligſtes induſtrielles 
Zentrum, Lodz, iſt in erſter Anie für die Be— 
dürfniſſe des ruſſiſchen Marktes eingerichtet. Durch 
eine Wiederaufnahme rege lmäßiger vollswirtſchaft⸗ 
llcher Beziehungen zu Rußlaud würde daher die 
Vrodukllon von Lodz erheblich gefördert werden. 
Unmitte lbbar nach dem Kriege konnie die induſtrielle 
Vroduttion in Lodz ſchon deswegen nicht aufgenom ⸗ 
men werden, weil die deutſche Verwallung waͤhrend 
der Beſehung Polens den großlen Teil der Ma— 
ſchinen und der Rohfioffe mu Beſchlag belegt und 
nach Deutſchland gebracht hatte. Die Lodzer Fa 
brikanſen begannen doher im Jahre 1919 fich neue 
Maſchinen nmzuſchaffen. Die Produklion konnie 
in den Jahren 1020 und 1921 beirachluich gefei 
gert werden. Im Nooember und Dezember 1921 
machte fich infolge des mangelnden Abſahes eine 
Ueherproduktious kriſe ſühlbar· Dieſe griſe Neaber 
jeht aberwunden worden, zum Teil auch dadurch, 

es gelungen iſt, anſehnliche Beſtaͤnde pach 
land zu verkaufen. 
Ein wichtiges Problem, an welchem Polen 

beſonderg imereffiert iſ, und das in Genug be 
andelt werden ſoll, iſt die Wiederher— 
ellung der valutaſchwachen Län— 
er, zu denen auch Polen gehört. Das Fallen 

der polniſchen Valuta iſt auf zwei haupiſachliche 
rſachen ſurückzuführen, erſſens var Polen durd 

den Krleg mit den Bolſchewiklen ſo verwüſſet wor⸗ 
den daß ein großer Teil der Nahrungemitiel, der 
für Ernahrung der Bevölkerxung notwendig 
war, in den Jahren 19010, 1920 und 1921 ein⸗ 
eführt werden mußte gweileus erforderte auch 
ie Wieberherfellung der Znbufn ie große Impone 

oe dem Auslande Die Folge davon war, daß 
vandelsbilanz Polend fiark paſſiß wurde. Ge— 

rwartig hat ſich die Ausfuhr bedeutend erhoͤht, 
ie Einfahr dagegen vermindert Die Ernle des 

ehne 1921 genũgte im großen und gangen für 
Ernährung der Bevoͤlterung polens, ſo daß die 
hen milleſgufuhr Cugros fein ugnn roen 

hat. Die mit Weizen und Roggen bebame 
ache fur das Jahr 1022 in um zirtais Prozen 

ſroßer als die Anbaufläche ſür das Jahr 1921, 
aß erwartet verden kann, daß die Sente des 

Ine 1922 nicht bloß für den inneren Verbrauch 
* Agen wird, ſondern daß auch noch fur die 
pe anſehnliche Mengen zur Verfügung ſiehen 
ſal n. Die Handelsbilanz Polens wird ich 

e noch bedentend durch die Emnbezlehung des 
n zuerkannten Teiles von Oberclefien 

in das polniſche Wirtſchafisgebiet beſſern. Wir 
hoffen daher, daß eiwa vom Auguſt 1922 an un⸗ 
ſere Handelsbilanz altiv wird, ſo daß die Paſſivität 
der Handelsbilanz als Grund des Sinkers des 
Kurſes der polniſchen Mark wegfallen dürfte. Der 
zweite Grund des Fallens unſerer Währung war 
die Palſioität unſeres Budgete, das beiträchliche 
Uebergewicht der Ausgaben über die Einnahmen 
des Staates. Nach den letzten Steuerreformen und 
den im Ausgabenbudaet vorgenommenen Ein— 
ſchränkungen genügen unſere Elnnahmen zur Be 

Kattowitz, 25. April. (A. W.) Die 
Nachricht von der Uebernahme der 
verwaltung Polniſch-0berſchle— 
ſie ns durch die polniſche Beamtenſchaft, die 
am 4. Mai erfolgen ſoll, beſtätigt lich. 
Der cinmarſch der polniſchen 
Truppen ſoll einige Wochen ſpäter er— 
folgen. 

Kattowitz, 26. April. (Pat) Die inter⸗ 
allierte Kommiſſion in Oppeln hat fol⸗ 
genden Aufruf veröffentlicht: „Die Uebergabe 
Oberſchlefiens an Polen und Deutſchland iſt nur 
noch eine Frage von wenigen Tagen Bereits 
Anfang Mai ſollen von der interallierten Kom⸗ 
miſfion Vertreter der deutſchen und der polniſchen 
Regierung zur Uebernohme der Verwaltung be— 
rufen werden. Unruhigen Elementen darf keine 
Gelegenheit zu Ruheſtörungen gegeben werden. Alle 
Einwohner, die den Frieden wuͤnſchen, müſſen ſich 
zuſammenſchlleßen, um jede Unruhe im Zaume zu 

Donnerstag den 27. April 1922 

Er ſcheimt ait Auſsnahme der nach Sonn 
tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchaftsſtelle: 

Betrikauer Straße 86, Tel. 680 
Bei Betriebsftörung durch höhere Gewau 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreu 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyfſtok, Chelm, Kaliſch, Kolo 
Lonftanthnow, Lipno, Pabianice, Rypin 

Sosnowice, Tomaſchow, Turek. Wlociawet 
Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſw. 
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ſtreitung unſerer vormalen Ausgaben. Um den 
Avufwand für Inveſtitionen beſtreiten zu können, 
ſind wir jedoch auf den Wig des Kredites 
angewieſen. Die Erleichterung der Beſchaffung 
von Kredit in valutaſtiarken Ländern wäre für 
uns ſehr erwünſcht. Belanutlich ſteht dieſes Pro⸗ 
blem auch auf der Tagesordnung der Verhand⸗ 
lungen in Genua und wir hoffen, daß gerade dieſer 
Teil des umfſangreichen Prograwmes einer gedeih 
licheren Löſung zugeführt werden wird, alas es 
ſeinerzeit in Brüſſel der Fall war 

Uehernahme Oberſihleſteng um 4. Mul halten, allen unbedachten Taten entgegenzuwirken 
und ſie bei jeder Gelegenheit hemmen. Möge alſo 
die Bevölkerung Oberſchleſiens zum Schuße der 
Ruhe und Wuͤrde bereit ſein, damit die inler⸗ 
allierte Kommiſſion den intereſſierten Staaten die 
Gewalt übergeben kann. Oppeln, am 25. April 
1922. Die Generäle: Le Rond, Marini, Hennicker. 

Ruſſiſche Kriegsvorbereitungen 
gegen Polen? 

Charkow, 25. April (A. W.) Von 
allen Seiten Rußlands und der Ukraine 
treffen Rachrichten von Militärtrans- 
porten an die polniſche Srenze 
ein. Die ukrainiſche Preffe hetzt unver⸗ 
hüllt Zum Kriege, für den Fall, daß die 
Konferene in Genua nicht die gewünſchten 
Reſultate zeitigen ſollte. 

Cine Kote Vchitſhhering an geirmunt. 
Die Sſowjets beſtreiten uer weis auf das Riggenr Vrotokoll das 
Recht Polens zur Teilnahme an den Rußland betreffenden Beratungen. 

Genua, 26. April. (Pat.) Geſtern abend 
wurde dem Außenminiſter Skirmunt im Hhotel 
„Eden“ in Nervi eine Note Tſchitſcherins 
überreicht. Die Betufung der ruſſiſchen Delega⸗ 
tlon auf den Rigaer Vertrag und der Hinweis 
darauf, daß Polen ſeine Unterſchrift unter 
die gemeinſame Note an den Führer der deut⸗ 
ſchen Delegation geſetzt habe entbehrt jeglicher 
rechtlichen Zrundlage. Dasſelbe läßt ſich ſagen 
von der Behauptung, wonach das Vorhandenfein 
des Vertrages auch Polen das Recht der 
Teilnahme an den Beratungen der 
Konferenz in der ruſſiſchen Angele— 
genheit nehmen müßte. Hinſichtlich des 
Rigaer Protokolls vom 30. März d. J. das in 
der Note Tſchitſcherins unbegründeterweiſe als 
Vertrag bezeichnet wird, hat die polniſche Dele⸗ 
gation in ihrem unlängſt veröffentlichten Bericht 
bereits deutlich feſtgeftellt, daß dieſes Protokoll 
lediglich ohne Deſiderate regiftriert wurde ſowie 
keinen verbindlichen Charaklter für die entſprechen 
den Staaten beſitzt. Die poluiſche Delegation 
iſt berelts zur Ausarbeitung der Antwort ge⸗ 
ſchritten, die die ganze Haltloſigkeit der ruſſiſchen 
Note klarlegen ſoll. Dieſe Note wird wahr 
ſcheinlich noch heute der ruſſiſchen Delegation 
eingehändigt werden. 

Die Sſowjets bleiben feſt. 
Geuuag, 25. April. (A. W) Joffe erklärte 

Berichterſtatlkern, daß die Rätedelegailon unter 
keiner Bedingung von den Vorſchlägen ab⸗ 
weichen werde, die Joffe am 24. d. M.den 
Sachverſtaͤndigen der verbündeten Staaten einge⸗ 
händigt habe. Die ruſſiſchen Delegierten werden 
auch dann nicht davon zurücktreten, wenn dadurch 
der vöhllige Abbruch der Verhandlungen 
drohen ſollie. 

Eine Moskaner Preſſeſtimme über 
den Vertrag von Rapallo. 

Moskau, 25. April (A. W.) Die Eko— 
nomitſcheſtaja Shiſn“ ſchreibt Der 
Vertrag von Rapallo iſt gleichbedentend mit einer 
NReugruppterung in Europa. Dieler 
Vertrag iſt keine Einzelerſcheinung der deutſchen 
Außenpolitik, ſondern er bedeutet d ie geſamte 
deutſche Politik. Das reale Bild, das 
uns die Genneſer Konferenz bietet, beſagt, daß 
wir es hier nicht mit einem Niedergang, ſondern 
u zweifelhaft mit einem Auf ſtie g unſerer Po⸗ 
litik zu tun haben. Genug läßt den Worten 

Lenins vom Auſhören mit der Verteidigung un⸗ 
ſererſeitz nunmehr Taten folgen. 

Fraukreich will ſelbſtändig 
vorgehen. 

Es droht mit der Beſetzung der Staͤdte Eſſen, 
Frankfurt und Mannheim. 

Fraukfurt a. M. 25 April. (A. W.) Die 
„Franlkfurter Nachrichten“ melden aus Paris, 
daß der franzöſiſche Minifterrat 
beſchloſſen habe, im Falle eines deutſchen Wider⸗ 
ſtandes bei den Entſchädigungszahlungen auf 
eigene Fauſt vorzugehen, deh ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 2. Juni d. J. neun Jahr— 
gängel zu mobilifieren und Eſſen, 
Frankfurta. M.und Mannheim zu be— 
ſetzen 

Bordeaux, 25. April. (A. W.) Polnearsé6 
erklärte in ſelner Rede in Bar⸗le⸗Duc, daß 
Frankreich auch vor einer Zurückziehung 
ſeiner Delezierten von der Konferen 
nicht zurückſchrecken werde, um gegen Deuiſchland 
ein beſonderes Vorgehen eipzuleiten. Gleichzeitig 
gab er die Verſicherung, daß Frankreich beine 
unbedachten Schritte unternehmen werde. Jeden 
falls werde das Vorgehen Frankreichs im Ein⸗ 
vernehmen mit den utereſſen aller Völker er 
folgen. Poincars wies ferner auf die unerquickliche 
Lage und die undanſbare Rolle der franzbſiſchen 
Regierung hin und bemerkte, daß die durchfüh 
xung des Verſailler Vertrages für Frankreich eine 
Noſwendigkeit ſei, da ſonſt der Frieden Europas 
und die Wohlfahrt des framdſiſchen Votkes 
bedroht ſeien. Der beſte Beweis dafür ſel der 
deutſch⸗ruſſiſche Vertrag ſowie die 
letzten Vorſälle in Oberſchleſien. Weiterhin ſagte 
Poilncars der F des 31 Mai ſei als Texmin 
der deutſchen Zahlungen außerordentlich wichtig 
und eniſcheidend. Wenn Deutſchland ſeiner 
Zahlungspflicht nicht nachkommen ſollte, dann 
wãren die Verbũndeten berechtlat, ja ſogar ver⸗ 
pflichtet, zum Schutze ihrer eigenen Intereſſen 
Anordnungen zu treffen, die ſie für zweck 
mäß ig finden werden. Im Sinne des Ver 
ſailler Verſrages könne jeder der intereſſierten 
Staaten Sanktionen anwenden, die ſeinen 
Interefſen am beſten entſprechen. Wir wünſchen 
uns — ſo ſchloß Poincare —die Mitarbeit ber 
anderen Verbůndeten auch welterhin zu erhalten, doch 
werden wir auf keinen Fall auf die Waffe ver⸗ 
zichten, die uns der Verſalller Vertrag 

ert. 
—* George kehrt nach London zurück. 

Lonudos, 25. April (Polpr.) „Daily Chro⸗ 
nicle“ berichtet, daß Lloyd George am Sonnabend 
abend in London eintreffen ſoll. * 

5. Jahrgang 

Um die Zukunft der 
lutheriſchen Kirche Polens. 

Eine Denkſchrift der Ausführungs⸗ 
kommiſſion 

Die Ausführungskommiſſion der 
evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde— 
glieder der Stadt Lodz hat eine Ab— 
o rduung nach Warſchau entſandt die dem im⸗ 
marſchall ſowie den einzelnen Sejmtub⸗ 
die Wünſche der evangeliſchen Gemeinden betreff⸗ 
des Autrages Bobek unterbreiten ooll vi 
Denkſchrift der Ausführungskommiffion hat 
folgenden Worilaut: 

„Auf Veranlaſſung der Klrcheukolleglen der Si 
Drinitatis⸗ und Johannisgemeinde zu Lodz, die die 
zahlreichſten evangeliſch⸗augsburgiſchen Gemeinden 
in der Republik Polen bilden, wurde am 8. Aprit 
d. J. eine Verſammlung der Müuglieder beider 
Gewmelnden zwecks Beſprechung wichiger kirchlicher 
Fragen einberufen. Von den verſammelten 000 
Mitglledern beider Gemeinden wurde eine Reihe 
von Entſchließungen angenommen und eine aus 
16 Perſonen beſſehende Ausführungskommiſſion ge⸗ 
wãhlt, der die Ausführung der geſaßten Beſchlüſſe 
übertragen wurde. Eine ganze Reihe anderer 
größerer Gemeinden hat ſich den Lodzer Beſchlüſſen 
bereits angeſchloſſen, während keine einzige Ge— 
meinde gegen dieſe Beſchlüſſe Proteſt erhoben hat 

Eine der dringendſten Aufgaben der Ausfuh⸗ 
rungs kommiſſion iſt gemãß den Entſchließungen der 
Verſammlung vom 8. April d. J. die Durchſuͤhrung 
einer Altion zwecks Verhinderung der vom geſeß— 
gebenden Sejm beabſichtigten Annahme des Bring⸗ 
lichleitaautrages des Abgeordneten Bobek und Ge— 
noſſen vom 80. März d. J. in Sachen der 
Einberufung einer algemeinen konſtilulerenden Lan⸗ 
desſynode der evang⸗augsb. Kirche der Republit 
Polen. Beide evang⸗augsb. Gemeinden der Siadt 
proteſtieren auf das Schärſſte gegen den Antrag 
des Abg Bobelk, da dieſer Antrag ſowohl zu den 
durch die Konſtitution der Republik Polen vom 
17. März 1921 gehelligten Grundſäthen der De—⸗ 
motratle als auch zu den grundlegenden Prictipien 
des evang.⸗augsb. Bekerniniſſes in kraſſem Wider⸗ 
ſpruch ſteſt. 

Den demokratiſchen Grundſätzen widerſpricht in 
erſter Linie die in Art. 1 des AUntrages Bobelk vor⸗ 
geſehene Juſammenſetzung der Synode. 
Auf Grund dieſes Artikels gehoͤren der Synode 
von Amts wegen die Mitglieder des Kon⸗ 
ſiſtoriums, die Profeſſoren der theologiſchen Falultät 
und ſämtliche Paſtoren an. Dieſe Beſtimmung ruft 
bei den polniſchen Staatsbürgern evang.augsb. 
Bekenntniſſes große Unzufriedenheit hervor, denn 
dieſe verlangen eine Synode, die in ihrem vollen 
Beſtande aus den Wahlen hervorgehen ſoll. 
Andererſeits ſteht dieſe Beſtimmung im Widber⸗ 
ſpruch zu den Grundſätzen des evang.⸗augsb. Be⸗ 
kenntniſſes, da durch ſie der überwiegende Einfluß 
und ſomit die ganze Macht in der Kirche der 
Paſtorenſchaft in die Hände geſpielt wird Das 
evang.⸗augsb. Bekenninis dagegen erheiſcht die 
weitgehendfte Beteiligung ſã m tlich er Glieder 
der Kirche an der Entſcheidung über die Geſchicke 
derſelben. Der Art. 1 des Antrages Bobek ſiellt 
daher eine offenſichtliche Vergewaltigung der reli⸗ 
giöſen Grundſätze dar und ift aus dieſem Grunde 
für die Allgemeinheit der polniſchen Staatsbürger 
evang ⸗augsburgiſchen Belenntniſſes ganz entſchleden 
unannehmbar. 

Der Art. 2 des beſagten Antrages enthält 
Befummungen, die ſozar den beſcheidenſten Er⸗ 
forderniſſen der Demokratie Hohn ſprechen und 
dem Geiſte der Zeit nicht im gerivgſten Rechnung 
tragen. Anftelle des heute in der ganzen Wen 
und auch durch unſere Konftitution anerkannten 
fünfgliedrigen Wahlrechts führen dieſe Beſtimmungen 
ein dreigliedriges Wahlrecht ein. Den Höhepunkt 
der reaktionären Tendenz des Antrages aber 
bildet die Feftſetzung des Wahlallers auf das 
24. und des Wählbarkeltsalters auf das 30. Le⸗ 
hensjahr. Die Allgemeinheit der polniſchen 
Staats bürger evang ⸗augsob. Bekenntniſſes lann 
ch mit derartigen Beffimmungen nicht einver⸗ 
anden erklären und fordert die Durchführung 

der Wahlen auf Grund der Ait. 11, 18 und 18 
der Konfſtltution der Republik Polen vom 17. 
März 1921. 

Der Art. 3 des Antrages Bobel überträgt die 
Durchführung der Wahlen und die Erlaſſung der 
entſprechenden Wohldorſchriften dem evang.⸗ 
augsb. Konfiftorlum in Warſchau. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung hat bel den Mitgliebdern der evang⸗ 
augsb. Kirche Polens große Empbrung hervor⸗ 
gerufen, da das evang. augsb. Konſiſtorium zu 
Warſchau bei der weitaus überwiegenden Mehr⸗ 
heit der evangeliſchen Bevölkerung im Lande nicht 
das geringfte Vertrauen beſitzt. Das gegenwär⸗ 
tige evang augsb. Konſiſtorinm eutſpricht nicht 
den Wünſchen der evangeliſchen Allgemeinheit, da 
es einen Ueberreſt der chemaligen zariſchen ruſ⸗ 
fiſchen Regierung darftellt, von der es ernannt 

wurde. DHie Verſammlung rom 5. April d. J. 
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hat dieſer Unzufriedenheit Ausdruck gegeben, 
ludem ſie dem gegenwärtigen Konſtiſtorium ein⸗ 
mũtig igr Mißtrauensvolum ausſprach. Die 
eban eliſche Algemeinheit wünſcht, daß die Durch⸗ 
führung der Wahlen den fünf älteften Paſtoren 
des edang.augdb. Konſiftoriums übertragen werde, 
die vom Minifierium für Kultus und Volksauf⸗ 
kllärung dazu berufen werden ſollen. 

Angeſichts obiger Ausfũhrungen wendet ſich die 
Ausfũhrunge kommiſſion in ihrer Eigenſchaft als 
gewãhlte Vertretung der beiden zahh eichſten Ge⸗ 
meinden der Republik Polen an die Klubs der 
Sejmabgeordneten mit der dringenden Bitte um 
Unierſtühung der von uns den Wünſchen der All 
gemeinheit gemãäß eingeleiieten Alllon. Die Aus⸗ 
führungslommiſſion richtet an die Herren Sejm⸗ 
abgeordneten die dringende Bitte, ſie möchten 
mitallen Mitteln darauf hinarbei— 
ten, daß der Antrag des Abg. Bobek 
von der Tagesordnung der Sejim⸗ 
beratungen zurückgezogen werde, da 

er im Widerſpruch ſteht mil dem Willen derjenigen, 
für die das Geſetz beſtimmt iſt, und die elemen⸗ 
tarſten Gcundſãtze der Demokratie ſowie die 
Grundlagen des evangeliſchaugsb. Bekenatniſſes 
vergewaltigt 

Die Ausführungskommiſſion bittet gleichzeitig 
die Herren Sejmabgeordneten um Unterſtuützung des 
beiliegenden Antrages des Abq. Spickermann und 
Genoſſen, da dieſer den Wünſchen der Allgemein⸗ 
heit der polniſchen Staatsbürger evangaugsb. 
Bekenniniſſes voll und ganz entſpricht. 

Indem wir auf die ſchwerwiegende Bedeutung 
der angefüͤhrten Grundſäße und auf die erhabenen 
Loſungen bauen, von denen ſich die Herren Ab⸗ 

eordneten in ihrer geſetzgeberiſchen und ſozialen 
rbeit leiten laſſen, hegen wir die Hoffnung, daß 

Sie uns ihre Unterſlüßung nicht verſagen werden, 
umſomehr, da es fich im gegebenen Fall um einen 
Kampf der breiten Allgemeinheit gegen die reaktio⸗ 
nären Gelüſie gewiſſer klerilaler Kre ſe handelt, da 
es darum geht für dieſe Allgemeinheit das demo⸗ 
kratiſche Recht der Beſtimmung über die Geſchicke 
der Kirche zu erwerben und das Steuer den Hän 
den eines herrſchſuchtigen Häufleins zu entreißen, 
das einen Ueberreſt der zariſchen Herrſchaft bildet 
und die Grundſätze der bürgerlichen Freiheit in 
der Unabhängigen Polniſchen Republik mit Füßen 
tritt. Dieſe Tat wird den Herren Sejmabge 
ordneten den aufrichtigen Dank der Allgemeinheit 
der polniſchen Staatsbürger eoang augsb. Bekennt⸗ 
niſſes einbringen. 

Die Ausführungskommiſſion.“ 

Cokales. 
40dx deu 27. April 1922. 

50 v00 Pfund Sterling zue Bekaͤmpfung 
des Typhus in Polen. Die ſranzdſiſche Re— 
ſierung übermittelte dem Völkerbund zur Be⸗ 
mpfung des Typhus in Polen 50 000 Pfund 
Sterling. 

Furkoſtener mäßzigung in Staatsbädern. 
Das Minifterium fuͤr öffentliche Geſundheits⸗ 

pflege gibt belannt, daß Anträge auf Gewährung 
von Kurkoftenermäßigungen in der flaatlichen 
Badern Ciechocinek (bei Thorn), Busk und Kry⸗ 
nica bis zum 15 Mai eingereicht ſein müſſen. 

Die Lage in Haudel und Joduſteie 
In den letzten Tagen iſt im Handel und in der 
Induflrie eine Wendung xar Beſſerung, die ſich 
hauptſächlich auf die Baumwollinduftrie erfſtreckt, ein⸗ 
getreten. Die Beſſerung laßt ſich durch de wachſende 

Ausfuhr nach Rumaͤnien, Defterreich, Litauen 
und Danzig erklären. Von einem Abſatz im 

IJuneren des Landes iſt noch nichts zu bemerken. 
Dieſe Kauſunluſi der einteimiſchen Kaufleute 
führte dazu, daß einige große Unternehmen ihre Preiſe 
ermãßigten. So haben beiſpielsweiſe die ver⸗ 
einigien Betriebe von Scheibler und Grohmann 
troß des Steigens der freuden Valuten ihre 
Preiſe um 10 Proz. ermäßigt. In der Textil⸗ 
induflirie haben bekauntlich die Arbeiter neue 
Lohnforderungen geſtellt. Aus dieſem Grunde 
findet am Freitag eine Konferenz der Induſtriellen 

und am Sonnabend eine der Vertreter der Ar⸗ 
beiterſchaft mn den Induftriellen ſtatt. Der 

Streit der Meiſter wurde beigelest. Sie erhiel 
ten eine Gehaltaerhöhung von 26 Proz. bip, 

Die Auwendung der Todesſtrafe 8 
Militaͤr perſonen. In der nächften Situng 
der Rechtskommiſſion des Sejm ſoll die Frage 
der Auſhebung des Geſetzes von der Anwendung 
der Todesſtrafe gegen Miltiärperſonen wegen 
Veraehen, deren Sachwert die Summe von 
10 000 M. überſchreitet, beſprochen werden. Der 
Miniſierrat ift gegen eive vbllige Aufhebung 
des Geſetzes und ſteht auf dem Standpunkt, daß 
die Todes ftrafe nur in den Foöllen Auwendung 
ſinden ſoll, wenn das turch Militärperſonen be⸗ 
gangene Vergeben dem Siaate einen Schaden 
von über 5600 000 M. zuzgefügt hat 

Die Unfallrettungsbereitſchaft ian den 
Beſitz dex Stadt übergegaungen. Jufolge 
des Fehlens der Minel zur Aufrechlerhaltung des 
Beiriebs der Unfallretiungsbereitſchaft, vandte 
man ſich ſ. Z. an das Junenminifterium mit der 
Bitte um Genehmigung der Aenderung des 
Art 37 der Satzungen der Geſellſchaft, wonach 
im Falle der Auflöſung derſeiben die Unfall⸗ 
reitung sbeteltſchaft in den Beſitz der Stadt über⸗ 
geht. Das Minifterium hat die Aenderung ge ̟  
nehmigt, ſodaß dag geſamte Vermögen der 
U fallxeiungsbereitſchaft ſamt dem Grünut nück in 
der Gtanſkaftr. 83 verſtadtlicht wird. bip 

Von der geplanteßn Sle inbahn Lodz — 
Tomaſchow. In dieſen Tagen fand eine Ver⸗ 
ſammlung der kommunalen Verbände in Sachen 

französischen und englischen IIIIL Facons eingetroffen. 
Dmi Neelte und pünktliohe Ausführung von Auftrgen im Laufe von drei Taguen. B 

Dam ene⸗Sohmn 

—XRXCX 
eĩder⸗Atelier 

VIOZ, Zawadzka-Strasſee 22. 
des Baues von Kleinbabhnen Lodz — Tomaſchow — 
Rawa ſowie Lodz —Brzeziny ſtait. Aus einem von 
Ing. Briozowſti erſtalteten Bericht iſt erfichtlich, 
daß der Brzeziner Kreistag ſowie die Stadt Brze⸗ 
ziny von dem Bau einer Kieinbahn nach Lodz 
nichts wiſſen wollen. Ihren ablehnenden Stand⸗ 
puntt bearünden ſie mit der Teuerung, die durch 
die Verbindung mit Lodz in Brieziny gefördert 
wüũrde, da die Bauern daan ihre Erzeugniſſe dann 
lieber nach Ladz wo ſie dafür höhere Preile er⸗ 
zielen, bringen werden. De: Kreistag von Rawa 
zeigt ebenfalls nur wenig Jntereſſe für den 
Bahnbau Er iſt bereitt, der Gelilellſchaft 
10 Millionen Mark in 5 Raten zu zwei Mil⸗ 
lionen jäbrlich zur Verfügung zu ſtellen, wäh⸗ 
rend die Durchführung der eplanten Linien ein 
Kapilal von 31h, Milliarden Mark erfordert Es 
wurde deshalb beſchloſſen, eine Altien⸗Geſellſchaft 
unter Beteiligung der Gemeinden und der In 
duftriellen zu gründen und vorerſt den Bau einer 
Strecke von 17 Klm darchzuſührer, wozu ein Ka 
pital von 300 Millionen notwendig wäre. Die 
Stadt Tomaſchow hat ſich bereit erklaärt, ſich mit 
einem größeren Kapital am Bau zu beteiligen. 
Der Geſellſchaft ſollen angehören: der Magiſtrat 
der Stadt Lodz, der Lodzer kKreistag, der Magi⸗ 
ſtrat der Stadt Tomaſchow, der Rawaer Kreistag 
ſowie Induſtrielle. Die dis jetzt eingelaufenen An⸗ 
oebote einiger Unternehmungen konnten nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. So iſt beiſplelsweiſe eine un 
gariſche Offerte eingegangen, nach der das Kon⸗ 
ſortium bereit iſt, fich mit 10 Proz. am Bau zu 

Stanciyt hat mich überredet, weil er ſich an der 
Famllie ſeiner Frau rächen wollte.“ Franckszet 
Stanczyk behauptete hit gegen, daß dies vicht 
wahr ſei Jan Stancjiyk deſtritt, Komorowſki 
zur Mordtat überredet zu haben. 

Darauf zog ſich das Gericht zu einer Bera⸗ 
tung zuruck und faͤllte gegen Z Uoͤr den Urteils⸗ 
ſpruch. der für Komorowſki auf Tod 
durch Erſchießen lautete, während die 
Rrüder Stanczy: dem gewöhnlichen Gericht zur 
Aburteilung überwieſen wurden. bip. 

Die bſtähle. Aus dem Lager von Paul Ra 
miſch in der Petrikauer Straße 121 wurden wol 
lene Handſchuhe ſowie eine Reiſetaſche im Geſamt 
werte von i Million geſiohlen. — In der Eiſert 
ſchen Fabrik in der Gdanſtaftraße 47 wurde eine 
Arbeiterin namens Ludwika Bartoſiak verhaftet. 
Wäahrend der Durchſuchung der Bartoſiak wurden 
einige Spulen Zwitn, de die Verhaftete geftohlen 
hatte, gefunden. — jan und Stanislaw Chojnacki, 
wohnhaft in der Marcinika 24, wurden verhaftet, 
da bei ihnen Leder, das von einem Diebſtadble in 
den Militärwerkſtätren herrührte, gefunden wurde. 
— Ein Poliziſt des 6 Kommiſſariats bemerkte, 
wie einige Perſonen aus einem langſam fahrenden 
Zuge Kohle ftahlen. Als der Poliziſt auf ſie zu⸗ 
ging, verlleßen ſie die Waggons und flüchteten. 

bip. 

Spende 

beteiligen. Dafür verlangt es aber, daß die Bau⸗ 
arbeiten ihm übertragen werden. bip. 

Abermals neue Fleiſchpreiſe. In der 
geftrigen Sitzung der Kommiſſion zur Prüfang 
der Preiſe und Gewinne wurden nachſtehende 
Fleiſchpreiſe ſeftgeſetzt: Im Großhandel 1 Ptfund 
Rindfleiſch 220 M., koſcheres Rindfleiſch 1 Pfund 
300 M.; im Kleinhanbel 1 Pfund Rindfletſch 
mit Zulage 240 M., loſcheres Fleiſch 300 M. 
Rindfleiſch ohne Knochen 280 M, Lunge 380 M., 
Speiſetalg 300 M., Kalbfleiſch im Großhandel 
180 M., koſcheres Kalbfleiſch 220 M.; im Klein⸗ 
handel 200 M, koſcheres 240 M. bip. 

Mißhaudluug von Lodzer jüdiſchen 
Mekruten. Wir leſen im Warſchauer „Vlor 
meat“ Nr. 95, daß Voſener Rektuten dieſer Tage 
aus Lodz vach ihren Garniſonen fahrende füdiſche 
Relruten im Zuge überfallen und mißhandelt haben. 
� ieſes rohe Schauſplel habe fich auf jeber Station, 
wo die Rekrutenzũüge bielteꝛ, wiederholt. Auf den 
Stationen hätten Agitatoren die Poſener Rekruten 
zu den Gewalttaten gegen ihre jüdiſchen Kameraden 
aufgeſtachelt. — Waͤre es nicht endlich an der Zeit, 
gegen ſolche unſer Land vor der ganzen Welt dis⸗ 
kreditierenden Zuſtände enengiſch einzuſchreite? 
Wo bleiben die hierfür verantwortlichen Behörden? 
Wo die Zuobedeckung? 

Schlagfreudige Nitter von der Nadel 
Dem 4. Kommiſſariat der Staatspolbzei wurden 

Uns ifſt nachſtehende Spende zur Weitergabt 
ũbermitirli worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für das Greiſenheim: 3200 M., 
eſammelt auf einer Hochzeitsfeier durch Herrn 
ulius Kreutz Mit den bisherigen 86 050 M. 

zuſammen 89 250 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Sympho veiekonzert zum Beſten der Ge⸗ 

ſe Uſchaft Ein Tropfen Milch“. 
Das übliche Symphoniekonzert am Montiag 

hatte diesmal außer dem Hauptzweck, den Hörern 
muſikalt iche HYenuſſe darrubieten, auch einen Reben. 
zweck, und zwar die Zuführung neuer Deldmittel 
der Kaſſe der Geſellſchaft Ein Tropfen Milch“. 
Der guie Zweck gibt der Hoffnung Aulaß, daß der 
Ertrag dieſes ſonzertes vollkommen den Erwar⸗ 
tungen der Veranſialter entſprach und daß eine 
anfehnliche Summe ihnen zufloß. Uns intereſſiert 
hier alleruings in erſter Linte die Frage, wie der 
Erfolg dieſes Konzertes in künſtleriſcher Hinñicht 
war. Das Programm beſtand ausſchließlich aus 
Werten polniſcher Komponiſten. Außer dem 
K-moliſtonzert von Chopin, das 
Herr Waclaw Lewapdowiki rechniſch ſicher 

—* muſikaliſch ausdrucks doll zu Gehoör brachte, 
der erſie Uralten brachte Teil noch die 

Nute Kenigel. Joſel Schapiro, Äbram Syqgolo, Lieder“, ſymphoniſche Dichtiung von Karlo⸗ 
Wolf Sochaczewſki und oe Goldmann zugeführt, 
weil ſie einige Mitalieder des Verbands der begleitung. 

wicz, urd einige Lieder für Geſang mit Klavbier⸗ 
Karlowiczo ſymphoniſche Dichtung 

Schneidergeſellen tätlich anr egriffen hatten. Ver⸗ gehört nicht zu den ttärlſten Erzeugniſſen dieſes 
bandsmitglieder wollten nämlich die Verhaſteten, 

Schlaͤgerei. bip. 
Verhaftung In der Nacht vom 24. auf 

ausgezeichneten Komponiſten. 
die dem Verbande nicht apgehörten, nicht in das Einfluß von Richard vagner, weiſt dieſes Werk 
Verbandslokal einlaſſen. Die Folge war eine nur geringe Eigenant auf. 

und Iſolde ſowie an „Walküre“ 
ziemlich breiten Raum eia. 

den 25. April bemertie eine Polieiſtreife in der 

Ganz unter dem 

Anklaãnge an „Triſtan 
nehmen einen 

Von den vier Liedera, 
die von Frau Janina Niekrasz geſungen 

Skladowaſtraße 22 einen verdächtigen Mann. wurden, intereſſierte am meiſten Kalina“, von 
Als ſie ſich ihm näherte, begann er zu fliehen Komorowfki. 

e 32. Die liche und lief in das Haus Skladowaftraß 
Frau Niekrasz's heir⸗ 

Aliſtimme, die ganz beſonders im Mittel ̟ 
Polizei nahm die Verfolgung auf, durchſuchte das und tiefem Regiſter von ſeltenen Wohlllaug iſt, 
ganze Haus und 
Wohnung des Szczevan Bartoſia!. Bei der 

der geſuchte Einbrecher Wladyslaw Barioſiak. 
Bei der Vurchſuchung der Wohnung ſeines Vaters 
wurden eine Brechſtange, zwei zuſammengebum ˖ 
dene Leitern ſowie anderes Diebeshandwerktzeug 
gefunden. Die Männer wurden verhaftet und 
ins Gefaängnis gebracht. bip. 

Der Maſſenmorder Komorowſki 
zum Tode verurteilt. 

Geſtern um 10 Uhr morgens wurden die Ver⸗ 
handlungen des Standgerichts gegen die Morder 

Ader Familie Siudo wiederaufgenommen. In ſei⸗ 
ner Anklagerede ging Unterfaatßsanwalt Wi⸗ 

ein. Er wies auch darauf hin, daß Stauchyk 
piel klüger als Komorowſti war, denn er habe es 
ſo einzurichten verflanden, ſein Alibi klar zu be⸗ 
weiſen. Der Vertreter der Staatsarwaltſchaft 
beantragte für Komorowſti und Francisdzel Stau 
qzyk die Todesfiraſe und für Jan Stanczyk le⸗ 
benslãn zliches Zuchthaus. 

Komorowſlis Verteidiger Koſinſki 
bat um eine mildere Strafe, da der Angeklagte 
nicht auf Raub ausgegangen ſei. Der Verleidiger 
der Brüder Stanchyt, Kobylinſki, beantragte 
die Ueberweiſung des Anklageaktes an das ge⸗ 
woͤhnliche Gericht. In ſeiner Replik wies Unter⸗ 
fraate anwalt Wilecki dieſen Antrag zurück und 
ſor derte firenge Strafe. 

Der Angeklagte Kawmorowſti erklärte in ſeinem 
Ich weiß, was mich erwartet, letzten Wort: 

and den Flüchtling in der 
mupng und ru diger Zeichnung zu zute 

Fefiftellung ſeiner Perſonalien er vied er ſich als 
Werden eines hier noch unbelannten Komponiſten 

lecki auf das Eheleben des Franciszek Stanezyt 

dommt am meiſten Liedern von elegiſcher Stim ⸗ 

Der zweite Tei war mit zwei ſymphoniſchen 

NRogowſki ausgefüllt. Zur beſſeren Würdi 
gung ſeiner beiden ſymphoniſchen Dichtungen 
Billafr inca“ und „Mamiola“ wurden gedruckte 
Programme verteilt, die gewiſſermaßen die pro 
grammatiſche Erklaͤrung zu dieſer Muſik brachten. 
derr Rogo vjki gehort in dieſen Werken ent 
ſchieden zur Moderne und präſentiert ſich darin 
als ein recht bedeutender Kenner. Man gewinnt 
allerdeugs beim Anhbren dieſer Sachen den Ein⸗ 
druch daß zwiſchen dem Wollen dieſed nicht 
unbegabten Künſtiers und ſeinem Können eine 
ziemuͤche Aluſt gähnt. Die Orcheſtrierung beider 
werke iſt, wean nicht glänzend, ſo doch wirkungs⸗ 
voll, die Erfindung dage zen matt und arm. 

Der Komponiſt leitete aeide Werke ſelber 
und er vies ſich hiebei als energiſcher, zielbe 
wußter Dirigent. l. v. 

Die 9. Symphonte, Uns wird geſchrieben: 
Im Sonntag Nachmittagskonzert und im NMontag⸗ 
Abonnementa⸗Koͤnzert kommt das unſterbliche Werk 
Beethovens, ſeine 9. Symphonie, unter Leitung 
Ostkar Feieds und Mitwirkung Adela Comte⸗Wil⸗ 
gockas, Marie Tramczynſkas, Adam Dobosze, Karl 
Urbanowiczs ſowie des Chores des Geſangoereins 

Mazomir“ zur Aufführung. Die 9. Symphonie 
von Beethoven wird ohne Zweifel die größte Feier 
für das muſilaliſche Lodz bilden. 

Ronzert von St. Gruzzezy afkti. Man 
ſchreibt uns: Heute um 8 Uhr abends findet im 

ſAchtung! 
Große weiße komplette 

—IAIIE 
für Konfektion und Textilwaren, 3 eingebaute AIGlasſpinde, 
3 Repoſitorien, 1J Glasſpind, Damen- und kinderbüſten, 
Meſſing Dekoratioas·Stangen, Ständer, firme, elektriſche und 
Gaslampen iſi billig zu verkaufen. 1951 

4. Zielinski ĩ S-Ka, 
Torun, Szgeroxa 30. 

Auskunft erteilt Herr Gottliehb in Lodz, 
Petrikauer Straßze 56, taglich v. 14 nachm. 

In Lodz und Umgegend gut eingeführter 

Stadtreiſender 
von erſtklaſſigem Unternehmen in der techniſchen 
Branche zum ſofortigen Antritt 

geſucht. 
Nur branchekundige Reflektanten belieben Offerten 
mit genauen Angaben der bisherigen Taätigkeit 
ſowie Referenzen und ihre Anſprüche unt. „R. F. L.“ 
in der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 1999 

Wäüſchenäherinnen 
finden dauernde und gutbelohnte Beſchaͤfti⸗ 
gung im Waſche⸗-Nähbetrieb Kilinſkiego 
Nr. 102, Offiz., 4. Et. 1058 

Billig und gut 
kaufen Sie bei A. Tetzlaff & Co., Petri⸗ 
tauer Straße 100. Tel. 541. 2016 

Saale der Philharmonie das angekündigte Konzert 
des hervorragenden Heldentenors Stanislaw Grusz⸗ 
czynſti unter Mitwirkung von Sophie Zdziennicka 
(Zuher) und S. Metaxian (Zigeunerlieder) ſtatt. 
Karien ſind in der Philhamonie zu haben. 

Lung. Die Grundzüge des Films „Derjauch⸗ 
— Satan“, der gegenwärtig im Lutias über 

ie Leinwand geht, ſind ungefähr ſolgende: Ein eigen 
ar iges Bild, betitelt Der jauchzende Satan“, das 
Volor Talnoke Wosſhechin) bei einem Kunſthaͤndler 
erblickt und für diel Geld eriteht, ſoll iom und ſeiner 
Familie zum Unglück wurden. SasGatansbiide wirkt 
auf den Baſtor ezgetiv ein und bringt ihn um Amt 
und Würden. Er rommt ſeinen Berpflichtungen als 
waſtor nicht mehr nach und bewegt ſich nur noch in 
Kreiſen welilichgeſinster Menſchen. wobei er nandig 
vom jauchzenden Satan verfolgi wird. Eines Tages 
wird ſeinem luſtigen Leben ein Ziel geſetzt; e 
Trũmmer ſeines Gotteſshauſes begraben ihn. Seiner 
drau (Liſtenko) wurde ein Soha beſchert, der, von 
guten Setlen und vohlerzogen, großes Taleut für 
Wuſit verriet Eine Zeulaug blieb ihm jenes Sataus 
bild unbekannt und er ſoigte gern den Weiſungen 
ſein er Mutter. Als er jedoch in einem unbedachien 
Angenblick janes Bild erblickie, riß es ihn fort ugd 
er irat in bie Fußlapfen leines toten Vaters. Er 
wurde Lebemann. Die Wnutter erkennt eudlich die 
Urſache des ganzen üngluds usd vernichtet das Bild. 
Von dieſem Tage an zieht wieder Liebe und So au en 
ſchein in idr Zam ein. SBieſer über 2 Sunden ſich 
abwickelnde Film iſt kũnuleriſch und detorativ her or 
ragend ausgeſtallet; beſonderes Lod verdle en die 
Leĩſtungen aſhuchins und ſeiner glänzenden Part⸗ 
z Lifento. Richn unerwähnt ſei die gute Bealeit ˖ 

u⸗ 

Vereine u. Verſammlungen. 
Deutſcher Eehrerverein. Morgen, den 

28. d. M., findet um 6 Uhr abends Vorſtands⸗ 
fizuag und um 14,8 Uhr die monatliche Vollver⸗ ſammlung ftatt. 

Der Berufsvet band der Arbeiter und 
Arboiten innen der Baudinduſtete m 
betkannt daß am Sonntag, den 30. April, um 
2 uhr nachm, eine Verſammlung im Saale des 
Vereind deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter, 
Andrzejafir. 17 ſtatifiadet. 

flus dem Reiche 
Zgierz. Mord. Am Dienstag abend um 

9 Uhr wurde hier die 16jährige Tochter des all⸗ 
gemein geſchätßten Tuchfabrikanten Kinder 
mann in der Glückttraße von dem Sohne des 
Jabrikanten Buch eu, Tlemens, der bisher in 
einem polniſchen Negiment an der Oſtfront ſtand/ 
durch zwei Revolverſchüſſe in den Kopf tot nieder 
geſtreckt. die Erſchoſſene vermochte ihrem herbe 
geeilten Vater nur noch den Moͤrder zu nennen 
Dieſer, der ſich hier keines guten Leumunds er 
freute, hatie ſich um das überall wohlgelitten⸗ 
junge Madchen bemüht, war aber zurũcx vn 
worden, ſodaß ſeine blutige Tat auf Eifecſuch 
und gebkraͤnkte Eitelkeit zurüchufuhren iſt. 
der Verũbung des Verbrechens flüchtete der Moͤr 
der und konnte bisher nicht ermitielt werden ⸗ tag Ruda⸗Pablanicka. Bibelſtunde · Weng 
den Dn ird ee aler 6 vidi gaule * Frau Lange, abendans Uhr, eine Bibelſtun 
halten 3 antag 

Zofjswka. Hauptgottetdieuit. 833 —* 
den 30. April, um i11 Uhr vormlitags wird 
Vaſtor Schmibdt, —— da elbſt —F 
dienft abhalien, zu welchem die Tuſchlaer O⸗ 
auch herzlichſt eingeladen wird. Geſang 

Brzeziny. Wolgaabend. der ——* 
verein „Concordia“ veranſtaltete am 

* 



Sodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 27. April 1022 3 

—Creme —HAAA— den gemiſchten Zug Nr. 861 hinein. 8 Perſonen 
wurden getötet, 10 ſchwer und 809 leicht ver⸗ 
wundet, Alle Verwundeten ſind nach Tarnom 
gebracht worden. 2 Lokomotiven und 6 Waggons 

Nr. 96 

eigen muſilaliſch-⸗dramatiſchen Abend zugunſten der 
angernden —— *— —*— sommerſyoſſen, 

wie in lünſtleriſcher, ſo auch in materieller din für hetrachtet — d Zu⸗ flechen und 
grerſchar wurde in der 4ftündigen Vortragadauer 

wie in einem Bann gehalten. Durch den sonnenbranu 
Iten ſtürmiſchen Beifall, den jeder Nummer beſeitigt radikal 
Egte, gab das durch die Veranſtallungen anderer 
eine ſo ofi ennauſchie Publikum ſeine Aner⸗ 
Enung und gufriedenhelt zum Auedruck. Die Rhe Wwie das ordnungsmaßige Abrollen der Vor⸗ 
Kragsrelhe, beſonders das Fehlen der langweiligen 
Pauſen, wirlte auf die Zubsrer ſehr wohliuend. 

Den Abend leitete der Geſangchor mit dem, 
100. Pſalm v. J Hoff ein. Ihm folgte ſtim⸗ 
mungevoll Ewig liebe Heimat· von H. Riva 
Erxaun erei don Chopin, Endenbaum don gr 
Schubert uſw. Aus allen zum Bornag gebrachſen 
Liedern war zu erſehen, daß die Saͤngerſchar vmer 
der Leuung ihres Virigemten Herrne S. Michelis 
durch Fleiß es zu immer beſſeren Foriſchritlen bringt. 
Deas Pubükum lauſchte den bald ſtürmiſch brau 
ſended, hald unden ſanften Weiſen und dankte für 
den Genuß durch dauernden Beifall. 

Die Geigenſolodarbietungen des Herrn F. Komt, 
dz, gefielen ungemein und loͤſten immer aufs 

neue warmen Beifall aus. Im Terorſolo des 
Vereinsmitgliedes Herrn Rudolf Pokrant „Heide⸗ 
grab* von W. Heiſer genoſſen die Zuhörer einen 
it großem Empfinden vorgeiragenen Geſang. Der 
don den Milgliedern des Vereins eingeübte Ein⸗ 
atter Frauenliſt· von H. Lang wurde mit viel 

ſtändnis und Gewandheit vorgetragen. Die Rolle 
daren gut beſetzt und lagen in den Händen folgen⸗ 
er Damen und Herren: Irl. Schaarzſchulz Lucle, 

Irl. Anna Weidner, Zerr Lehrer Sus UÜlrichs 
Judoiſ Nokran ind Bimo Weilbache Saͤmtlſche Spieler entledigten fich ihrer Rollen mit viel Ge— 

c und ſchuſen eine heitere Stimmung. Das—⸗ 
Llbe SKob gebührt auch den Spielern des zweiten 
Enatters Der relommandierte Brief“ von Labiche, 
wit deſſen Ausfüͤhruag folgende Perſonen betraut 
waren: Irl. Onilie Fuks, Irl. Frieda Lange, Herr 
dercho gng und Paul Pokrant. Auch dieſes 
Gwierige Suck warde zur aügemeinen Zufrieden⸗ 
heit der Zuhörerſchaft erledigt. Zum Schluß lam 
noch der ſarte Humor in dem Terzett von Otlo 

erner Ich wil unter die Soldalen“, welches 
don den Vereinsmitgliedern Herrn Leopold Mi⸗ 
Zelis Rudolf und Peui Potram unter der Klavier⸗ 

Meſamorphoſe 
Mit jedem Satz wurden Lachſalven unter den Zu 
hörern laut. 

Zum Schluß dankte der Ehrenvorſitzende Herr 
Paſſor Wannagat allen Teilnehmern an der Ver⸗ 
anſtaliung wie auch den Gaͤſten für das Beitragen 
zum Gelingen des Abends. 

Me neci Die Arbeiten des Preſſebüros. 
Rom, 26. April. (Polpr.) Das Preſſebüro 

der Genueſer Konſerenz hat bereits mit der 
Sammlung und Sichtung der Manuſkripte, Tele— 
gramme, Deklarationen, Lichtbilder uſw, die ſich 
auf die Konferenz beziehen, begonnen. Dieſes 
Material ſoll den Inhalt eines Buches bilden, 
das ſofort nach Beendigung der Konferenz heraus⸗ 
gegeben werden ſoll und eine genaue Geſchichte 
— Einberuſung und des Verlaufes enthallen 
wird. 

Ein Beitrag zur Abrüſtung. 
Paris, 26. April. Pat.) Aus Waſhington 

wird berichtet, daß der Kriegsminiſter dem enl⸗ 
ſprechenden Senaisausſchuß einen Entwurf zur 
Vergrößerung der amerikaniſchen be— 
wafſneten Mächt von 115 auf 150 tauſend 
Mann für das künftige Jahr vorgelegt habe. 
Der internationale Arbeiterkougreßß für 

die Bekämpfunug der Kriege. 
Rom, 26. April. (Pat.) Der internationale 

Arbeiterkon greß hat den Wortlaut der öffenlichen 
Kundgebung fefſtgeftellt, der beſagt, daß es die 
Pfiicht aller orgamſierten Arbelter ſei, den Ver⸗ 
ſuchen einer Hervorrufung von Kriegen entgegen⸗ 
zuwirken. Die Arbeiter müſſen den Krieg mit 
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln, be 
ſonders jedoch durch die Proklamierung eines 
internationalen allgemeinen Streiles, bekämpfen. 

Griechiſch⸗türkiſche Kämpfe. 

von Kiemlyk haben türkiſche Abteilungen die erſte 
griechiſche Linle angegriffen. Sie machten Ge— 
fangene und eroberten Maſchinengewehre und 
Munitionslager. In der Richtung Afiun Ka⸗ 
rahiffar ⸗Schehieſtir gingen größere uiliſche 
Kraſte gegen die Griechen vor. Die Verluſte der 
Griechen ſind ſehr ernfi. 
Die Offenfive der Japaner in Oſtafien. 

Moskaun, 2 April. (Ppat.) Laut hier ein⸗ 
gelroffenen Nachrichten ſind die roten Truppen der 
Republik des Fernen Oftens unter dem Druck der 
weißen Abteilungen und den japaniſchen Truppen 
von der Linie Schmako wſkta—Imanj zurück⸗ 
gegangen und ziehen ſich weiter in nördlicher 
Richtung zurück. Bie Bevölkerung ſtellt ſich auf 
die Seile der Wladiwoſtoler Truppen. Die Lage 
der roten Truppen iſt falal. 

Paris, 25. April. (Pat.) Aus Wladiwoſtol 
wird berichtet, daß die ja pan iſchen Truppen 
den Uſſuriüberſchritten haben und in der 
Richtung auf Chabarowſkvordringen 

Die ruſſiſchen Kirchenſchätze. 
Moskanu, 26. April. (A. W.) Man er⸗ 

wartet daß die Beſchlagnahme der Klrchenſchätze 
einen Betrag von 300 bis 400 Millionen Gold⸗ 
rubel ergeben werde. Davon ſollen 100 Millionen 
für die Hungernden und der Reſt für andere 
Staatszwecke, meiſt zur Hebung der Landwirtſchaft 
und zur beſſeren Ernährung der Fabrilarbeiter 
angewieſen werden. 

Charkow, 26. April. GPolpr) In der 
Kiewer Lawra wurden allein 2417 große Brillan⸗ 
ten beſchlagnahmt, von denen der kleinſſte 1⸗ 
Karau wiegt. Es ſind einige zehn Brillanten zu 
9 Karat, einige Zehner zu 6 Karat und über 
200 Brillanten von 8 bis 5 Karat Gewicht dar⸗ 
unter. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 
Krakau, 26. April. (Pat.) Infolge Nicht⸗ 

wurden zertrũmmert. 

bpros. Anl. dor Voraussi 

Dollars 
Deutseho Mark 

R aphtha 

derantwörtlich: für 
fur CLokales und den übr 
Kargel; für den nzeigenteil: s uſtav Ewald: 

— Ptabr. a. Bodonkxroditgos. 
100 BBL 

¶// PIdbx. d. Bodonxrodlitgos. — 
ſpres Gb a gi. Varsohoau Gproꝝ. Obl.d.Stadt Varsoaau 1017 135 

Sobpitfanrtsgoso IIsohatt 

Haupiſchriftleitung Adolf Kargel 

Varsehbau, 26. Apell. 

oht 16/16 96.60 
Valatosa; 

3885.3010. 3895 
14. 50 

One 
Ohoc xa Belglon 3833.336385 
—XRCI BerUn 14.50 14. 7514.55 
Ohooxa Dansig 14.70 
VReocka Londoun 17200.17325. 1728 
Ohooxs New-· Vorx 3915-391. 50.39 10 
—xX *?aris 362 365. 50364 
ORoexa Prag 76 26. 76. 50 
Ohoc Xa Sabwela 756.761 
—RD Vlon 51.50· 61. 75.51.50 
Ohoexs Italion 215 

ANMsſLeoat 
Warseh. Diskontobank 3766·3800 
Varsen. Landolabaukx 4609 4675 
RKroditbanx 1. 5. Em. 38603460 

* 6. * 3200.· 3300 
Vasthanx 2100 
Vorolnigto pola. Landosgenos- 

sonusohafisbank 16650 
Warseh. Gos. d. Zuexorfabr. 34000 
Firley 1100 
I 29500 
Lupey 3150. 3726 
Ostr̃o v�leor Vorkxeo 8400 8300 
Orthwein i Karaslusxi 1150 
Rudaxi 260· 2470 2475 
Ztaraeho wloe 6000 650 6976 
2yrardov 7B000- 7200072260 
BorxXo vski 1350. 1400 
Gobr. Jablxovsoy 1726· 1460 

2100- 2125 2075 
20650-2100- 2075 

Politiz: hHugo Wieczorek; 
igen unpolitiſchen Teil: Adolf 

Druc 
begleitung des derrn Lehrers Oito Ul ichs wohl⸗ 
gelangen · vorgerragen wurde, zu ſeinem Rechie. 

—AI 
Teilhaber geſucht. 

Platze vorhanden. Häuſer können event. auf Raten— 
hlung übernommen werden Meldungen und nähere 

mit genouer Adreſſe unter „Häuſer“ an die 
Seſchaftsſtelle d. Bl. erbeten. 2017 

— Kaufmann 
der Texnilbranche, in Danzig, Pommerellen und poſen gut 
Sgefuͤhrn ſuhn vertreiung leiſtungsfähiger Sirma, Sit 
daeig dofferlen an die Seſchäftsſtelle dieſes ſeee uer 

Kanges, langjähr. Proc. und Disponent groß handelshäuſer, 
Mewven polmſch. deuiſch und ruſſiſch, Ja. Referenzen und Jeug- 
ee energiſch geſchaͤftsgewandt, Warenkenntn. uſw,, ſucht Stellung 

oder auswarts. Sefl. Angebote unter „K. K. Z.es an die 
ltʒtelle dieſes Blatles erbelen jos 

dom mune entlaſſener 

junger Mann 
9 per ſofort Siellung als Kontoriſt, Inkaſſent, verkäufer uſw. 

e unter „T. H. 1900 an die Seſchäftsſtelle dieſes — 
* 015 

Xontoriſt in) 
— — 

eutſchen und polniſchen Sprache mächtig, mit der Buch— 
* vertraut und an em ſelbſtän diges Abelen gewöhnt, 
gan e e Sandelsunternehmen geacht. Oßſerren mit An * der bisherigen Tätigkeit und Gehalts anſprüche ſind an die 
—— 8 ds Sl.unter „A. R. B. T.? zu richten 2005 

Danig ebeten. 
—— —— 

Bukareſt, 26. April (Polpr.) Im Bezirk 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — V— 

— VVc—,—,—,»o,!,»,»e,,,,,q— — 
Eine aus 3 Saztz beftehende im Betrieb beſindliche 

Sitei hgatuſppouerei 
mit Gebäude iſt zu verkaufen. Näheres zu 

003 Karolafltr. 5. 

beachtung des Signals fuhr heute der Güterzug 
Rr. 90 in den auf der Station Ropczyee halten⸗ 

und vberlag: derlagsgeſellſchaft „Codzer Freie Preſſe* m. b. . 
ceiter r. Eduard v. Behrens. 

Abflußgraben. 

2) 3 Grundſrücke, 
erfragen Alexandron ſta 75, IL. 

— � —— —— 
1) boſont zu derpochten 

ein Fäebrreilot al (arch geeignet für Gerberei) mit zugehöriger 
Vohnung und 28000 Quadr -Ellen Grundfläche, celegen am 

Zu verkaufen: 
1 Billard und Dotktorinſtrumente. zu 

c 104 
Lodzer Sport⸗ 
u. Turnver ein. 

Sonntag 
den 30. April um 
6 Uhr nachmittags 
fiadet im vereins⸗ 
ijolale für Mitglleder 

nebſt Angehörigen ein 

Unterhaltungs⸗ 
Abend oꝛ 

Sie Verwaltung. 

Kuſſiſchen 
Sprachunterricht 
billig in und außer dem Hauſe 
Student ruſſ. Hochſchule, Repa⸗ 
triant. Zu erfragen: pPetrikauer 
Straße 108, Front, ẽ. Etoge, 
Zielke. 19086 

ſtatt. 

erteilt 

Muſikaliſch·Dramatiſcher 

ſulhſhueden 
geſucht. 

Adreſſe in der Geſchäftsftelle 
de. Bl. zu er ahren. 2000 

Ein ſauberes, anſtändiges 

Mäochen 
mit Kochkenniniſſen wird für das 
evang. Krankenhaus geſucht. 

Naheres potnocna 422. 1931 

Alexandrowſta Ar. Uo. 
— ——— —— — ——— 

Bromberg. 
der 8 Zimmerwohnung mit allem Komfort, an beſtem Punkt 

n aus freier hand u vermieten — 1050 ——— eine faft neue hochelegant herrſchaftliche Salon⸗ 
g in Elfenbeinfarbe. mit Pilanino Gchwechten) und 

dff⸗a Teppich Zuſammen 38 Gegenftände, preiswert abzugeben. 
en unter F. S es an die Geſchaäftsſtelle d. Blattes zu richten. 

Küchen⸗ und 
Sqlafrimmer⸗ Einrichtung 

Lrſchi e Wi u vi —* andere Wirtſchaftsſachen zu don 

Zwei gebrauchte 

Wa Cabakſchneidemaſchinen o 
r dend⸗ und Kraftbetrieb wegen Raummangels zu ver⸗ 

—ER Frane Lenmann, 
n Bydgoszez, Poznauska 28, — 1670. 

dalon Finvier (marke komſch) Friedensware, iſt wegen 
Auswanderung zu verkaufen. 

PGzna, ul. Marsztalarska 6 —* 

Miss Mary 
gives English and French 
lessons. vistbhle from 3— 
Piotrkxowsxa street 100 odge 
8, 110. 2000 

huſhe btellung 
als Appreteure ehilfe. Zeug⸗ 
nifſe behen zur Verfügung 

Ein erfahrener 
Klöppel · Spihen · und 

Cihenmeiſter, 
mehrere Jahre im uslande kätig 
geweſen, ſucht ſich ſeine Stellung 
zu verändern. Zu erfahren Kana 
ſtraße 24, Wohnung 8. 2002 

Ein 2003 

junges Nädchen 
zum Aufräumen geſucht bei 
Schmechel K Rosuer, 

Lod z, Petrilauer Straße 100. 

Ein fleißiger 2011 

—JAV 
kann ſich zwiſchen 8 und 4 

Eabrra 

Handwehetei, 
3 Stũuhle mit Zubehör, zu verkau⸗ 
fen. Häheres in der Geſchäfts- 
ſtelle dieſes Blattes. 2013 

Körbe 
für Färbtreien, Spinnereien 
und Webe elen zu verkaufen 
Targowa 39 am Waſſer⸗ 

* 

Die 

Drogen⸗ und Samen⸗Handlung 

IE 
Gurny Rynek (Geyerꝰs Ring) Nr. 5, 

hat aus Erfurt einen großzen Trausport friſchen Samen, wie: Blumen⸗, 
Gemüſe⸗ und Futterrüben⸗Samen uſw. erhalten und empfiehlt dieſen 

1692 

zu mäßigen Preiſen. 
Außerdem empfiehlt ſie ihr reichhaltiges Lager in Apothekerwaren, 
kosmetiſchen und chirurgiſchen Artikeln, Farben, Oelen uſw 
Beſonders große Ruswahl in verſchiedenen Parfüms und Seifen. 

2 Tohlenwagen 
Gweeiſpaͤnnige) 

1 Ein ſpünner 
J Halbverdeck 
Reſſorka 
preiswert zu verte uſen. Lan⸗ 

Milſcha 47. W. 7. 

rad und eine Korkmaſchine für 
Faſchenkorken ſofort zu verkaufen, 

1018 

kin klapie 

S— nichtmöblierte Zimmer 
in einem deulſchen Hauſe vom 1. Mai ab, unweit der 
8. Fr. Preſſes. Offerten zub „Dr. v. B—s, 10,000 
bis 26,000 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 

— a cz bei Dr. moc. Ein c Dr.S.Kauntor * panen — — —5 — humacher, 
—V uud gan hoher motrcad wird geſucht. EB N. s. U. ein herrenfahr⸗ Behandiung mm Abnthenfre ——— 77 * 

Quarzlicht (Gaarausfall) 
Elektriſatioan Maſſags. 
Kraulenempf. von 88 

8—4. fuꝝ Damen von 56 

De. C. Prybulsk 
Spezialarzt für 

DOn· mecſ·· 

LANGBAGD 
2z2 wadlælia Hr. 10 
Haut-· und osehloektan 

Kaufe: 
Brillanten, Gold, verſchie⸗ 
denen Schmuck, alte Zaͤhne, 
Konſtantiner 7, Milich, 
Kechte Offiz 1. Stock. 1816 

mit zwei Morgen Land und Gar— 
ten, in der HRͤhe von Lodz, zu 

1926 verkaufen. 
Nickel, NHa⸗ 

nachm Ruſ— Wil“⸗ 
3 2 

38 

Spezialarzt fur 
— a eeeeiten 4 

Panſtaſtre. 44. 1616 
Sprechft. von 4⸗3 Uhr nachm 

Zguhĩono 
Xartqe bezterminowego urlo— 

na miqe Hofman 
ugo Leopoid. a2am. pray * 

1053 WMolezauskiej 90. 

Zz9uhĩono 
tymezasovy dowod osobisty 

xXartoe powolania na imio 
Näheres bei H 

— BRucb—— 

8 — die Alt gutem klang, ſofort zu per— SproohRstuado v· ——— — 2018 —— J — — 

Karola 160, W. 5.Behandtacag wit Ziardich — ——— 
CLohnarbeit m̃ — PLeilchen“ * * ——— — — 8 

eſu verkaufe —* * rief bitte abzuholen. auf, * Srühle 362, gatt ein zu vertaufen eine —— —2 — 

eee e d ——A ————— Dr. IIſchub Fn 
TEine komplene zu — zuruggerehri ynn Zimmer 

ſfür Sommerwohnung geeignet 
in Maryſin zu vermieten und 
eine Kinderdettftelle zu ver⸗ 
kaufen. Zu erſragen in der 
Geſchäftsſt dſs. Bl. 2022 

Zagquhiono 
paszport okupacyjiny na 
imie Frelwic Reinhard gam 
Cetxki, pow. Rypin. 1076 

—VV 
Teodor Fusz, zam. pray ul. Wéorle ot pratlaao lote 
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Die lehten auiandiſchen Neuheiten 
u für die SommerSaiſon: A 

— Foulare, Seiden, — — —— ſowie feine Wiener * 
Damenwäſche 2zu ſehr mäßigen Preiſen empfiehlt: 

Codz, Petrikauer Straße 90. Tel. 8-36. 

—— 3 

—* — * — 

—EE——— und * des Warenhauſes B. Bretner. 
— — — ẽ 

bircheugeſaugherein der 8l. criultaſsgemeſude zu Coilz. 
Sonntag, den 30. Rpril 1922, 6 Uhr abends 

findet in der St. Triĩnitatiskirche ein 
Sroßes 

kirchen kKonzert 
zugunſſen der Auſtalten des Aauſes der barmheczigkelt 

ſtatt. An der Vortragsfolge nehmen teil: Ir. Eug. Göppert Sopran) 
Prof. L. Dworakowſki GWioline), Prof. Gottl. Teſchner (Cello), Herr 
Prof. A. Türner (Orgelh), Herr Dr. Eug. Schicht Gariton), Zgierzer 
Mannergeſangverein (Leltung: Dirigent Aeg Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatisgemeinde (Leitung: Kapellmeiſter Friedr. Tauſ ig.) 

Orgelbegleitung von Herrn Kapellmeiſter Guſtav Teſchner. 
Der Vorſtand. — 1027 — 

Deutſcher Realgumnaſialverein. 
Am Dienstag, den 2. Mai a. c., um 8 Uhr abends, findet in der Aula des 

Deutſchen Gymnaſiums, Ääͤej⸗ Kociusſti 65, gemäß F 11 der Statuten die 
ordentliche 

Hauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Verleſung des Protololls der vorigen Hauptoerſammlung. 
2. Budget für das Schutjahr 1922/28. 
3. Wahlen laut 8 23. 
4. Anträge. 

Anmerkung: Dieſe Hauptverſammlung findet im zweiten Termin ſtatt und iſt 
demnach ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 
2006 Der Vorſtand. 

speuitions· uun Fannelshaus 

—„o— eeoe— 
zenutale: Coude, peicſkauer Stcaße 85 

Tel. 831 

bringt zur Kenntnis, daß es eigene EAbteilungen in 

Danzig, Plfefferſtadt 4 
eine Zweigſtelle, Korkenmachergaſſe 2 

eröffnet hat 
und erledigt ſämtliche ins Speditionsfach ſchlagen- 
den Transporte pünktlich und gewiſſenhaft. 

— Kaufe auf: 
alle goldene Zühne, 

ſogar zerbrochene. 
Als Fachmaun 

zohle die höchſten Preiſe. 
Konflantiner Straße 20 
im Hoſe linte Off, Parterre, 

— — 

—5 — 
vom 1. Maĩ geöffnet. 

Väheres bei O. Müller Vawrot 34, von 108 Uhr. Nadrĩ cæny⸗ 1826 
ſuchen einen —S— 

tüchtigen Zuchhalter Nerren⸗fahrratl 
Gute Kenntnis der polniſchea Sprache Bedingung 

Akt.Geſ. der Woll-Manufaktur Karl Bennich, 
Lodz, Lonkowa 11. 

in gutem Zuſtande zu verkaufen, 
Panska-Straße Ur. 106, im Soda⸗- 

189609 waſſer · Sgaden. 1972 

Bünomõhel, Kinderuagen, Feldbhetten. 

R 

—F 
I 

9 

—* 
—* weiteren Eben * * — 

— 
V. M. 0. A. 

Freitag, den 28. und Sonnabend, den 29. April findet im Raume der 
Amerikaniſchen Miſſion V. M. G. A. Dzielna⸗Straße 46, der 

Verkauf von ruſſiſchen Sandarbeiten 
unter der Leitung der ruſſiſchen Abteilung der Amerikaniſchen Chriftlichen 

Vereinigung junger Männer ſtatt. 
Am Freitag, von 10 Uhr früh bis 8 Uhr abends, 
„Sonnabend, von 10-53 Uhr nachmiltags. 

Die Gegenſtände, welche zum Verauf gelangen, wurden von ruſſiſchen Flüchtlingen oder Juter— 
nlerten unter der Leitung der V. M. C. A. die bemüht iſt, den Unglücklichen die Verdieaſtmöglichkeit 

1840 

Ii —ILI 
D 
* 

Inſolge des Stillſtandes verkaufen wir: 2 
— I jb ! P ſ 
— 

7 

zu bedeutend ermoßigten Preiſen 8 
Schlaſzimmer— v —*—7 von 165 000 Wark / 

— 38099 — — — 2888099 7 
9Nabineits — 185000, 
Garnituren 70000 
Zůchene inrichtungen 6w y— —8 
Burolſchhe 100 2 
Schrankſchreibtiſche 4600 * 
Sqreit mit aufgeſehten — 

Schränkchen.. 209 2 
Amerilkaniſche Schreibtiſche —686060 E 
Seſſee — 7500 3 
lenex Slühlle 1600 — 
Kinder wagen auf Gummi 21000 7 
Empfiehlt eine Auswah von Meilaubetten 27 
billigen Büre⸗Einrichtungen, Feldvetten, Seſſeln, 3 
Liegeſtühlen, Kinderfahrraͤdern ünd Gartenſchauleln. 2 

Gelegenheitskauf! —3 
Klub⸗ Garnituren mit Lederüberzug. 3 

Möbel⸗Magazin F 
peirikauer StraBe 116, 

1. Stock Front, 19362 
Geöffnet ohne Unterbrechung von O27 Uhr abends. 15* 

— 

— bverlangt überall! — 

„FOSfSFALINE 

De vonikowskr 
Ideales Nãhrmehl für Kinder und Erwachſen e 

Nährmiltelfabrikl G. m. b. H., Czenſtochau. 
Herlellung ſowie Verkauf vom Miniſterlum für 

Geſundheisweſen auf Grund der Genehmiguung unter 
Nr 34844/8060/21 5⸗65 d. 29. 11. 1021 geſtattet. 

von Dr. Monilowſtki findet bei allge⸗ 
fosfaliue meiner Ermattung oder ſchlechter Er⸗ 

nãährung, Anwendung bel Kindern außerdem 
noch bei der ſogenannten engliſchen Krankheit. 

von Dr. Monikowſtli entſpricht ihrer Zu⸗ 
fe osſaliue ſammenſetzung dem in unſerem Lande 

bekannten franzöſiſchen Mehl. 
Vertreter: Stamis Fau Galeusbtĩi, 

Lodæ, Petrikauer Strabe 180. 2026 

Pehmeiſter⸗Deffnuteut 
Abſolvent einer höheren Webſchule im Auslande ſucht ſeine 
Stellung ſofort oder für ſpäter zu verändern. 
weberei und Tüchern. Gefl. Offerten unten „P. K 

BGeſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Spez. in in Baut⸗ 
K. Wor an die 

1914 

Tũchſiger 

Maſ chiniſt 
kann ſich melden Stwerowa Nr. 9/II. 

zweiteilige 

—„IAC 
—— in allen Srößen 

bis zu 4 Metern Durchmeſſer für beliebige Ueber⸗ 
tragung von Kraft ſtellt in großer Anzahl her 

Lipnioli Przemysl drzewny, 
Biala bei Bielsk., 

kromoroviizer StraBe 28. Tel. 61. 

veſondere herſtellung von Holztiemen-bcheihen und Nodellet. 
Größtes und leiſtungsfähigfſtes Unternehmen deer 

Art in Polen. — Tagesproduktion 100 Rãder. 

— — 

8 

J 

7 

— — 

GSeneral· vertretungen 
erſtklaſſiger Werke der Textilbrauche füt 
ben Foeitaat Danzig übernehmen 

DAMHAG 2012 
Danziger Handelsgeſellſchaft m. b. 5 · 
DAMZEIG, Aſsttcheruassoe 2327. 

—— * 

—— ——— — — ——— 
—8* 8 II2IIL— 3 2 2 
8 automatiſch in 5-Kilo⸗Kartons verpackt, 2 
31 ohne mit den hHänden anzufaſſen⸗ 
3 ohne Staub- und Feinzucker. 3 
ẽ Großverkauf im Handelshauſe von 3 
D 8 
3 5 A. Cukierman 
u Zachodnia 68, Tel. O08. iex 

und Fä rbere 
im Betriebe zu verkaufen. Nur kapitalkräftige * 
fleklanten erfahren aheres Wschodniaſtraße 
Wohnung 5, von 1353 Uhr. — 2—— —7—— 

— 

— — Spargelder — 
verzinſen wir 

bei tãäglicher Kündigung mit 60 8 
S6⸗wõch entl. acri —* 

deulſche seno enſchaftsbank in ſch Lodz 7 Va 45/47. 
polen 


